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Amtliche Mitteilungen
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Öffentliche Bekanntmachung des Landesamts für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung � � � � � � � � � � � � � �3

Fotos (Titelseite von links nach rechts und oben nach unten)
 Dorfkrug (Gemeinde Oberkrämer), Mühle in Vehlefanz (I� Pahl), Glockenturm in Klein-Ziethen, Storch (Gemeinde Oberkrämer),  Kirche Schwante,  
 Verwaltungsgebäude (I� Pahl) Grundschule Bötzow (Gemeinde Oberkrämer), Freiwillige Feuerwehr Marwitz (I� Pahl)

Nichtamtliche Mitteilungen
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Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachung
Die am 19�11�2021 abgeschlossene und durch das Ministerium 
des Innern und für Kommunales am 02�12�2021 genehmigte 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Übertragung von gemeind-
lichen Aufgaben im Bereich der Verkehrslenkung und -beschrän-
kung bei Straßenbaumaßnahmen auf den Landkreis Oberhavel 
ist am 28�05�2022 in Kraft getreten�

Oberkrämer, 15�07�2022
W� Geppert
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
des Landesamts für Ländliche Entwicklung, 

Landwirtschaft und Flurneuordnung
 

6. Änderungsbeschluss
 
Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und 
Flurneuordnung, Dienstsitz Prenzlau hat beschlossen:
 
Das mit Beschluss vom 21� Juli 1999 angeordnete und durch den 
1� Änderungsbeschluss vom 11� Januar 2006, den 2� Änderungs-
beschluss vom 30� April 2014, den 3� Änderungsbeschluss vom 
4� November 2015 geänderte Verfahren und dem 5� Änderungs-
beschluss vom 12�12�2019 festgestellte Gebiet der 

Unternehmensflurbereinigung Vehlefanz
Verf.-Nr. 500199 (alt: 5-001-X)

wird gemäß § 8 Abs� 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) wie folgt 
geändert:

1. Verfahrensgebiet

1.1 Hinzuziehung von Flurstücken

Zum Verfahrensgebiet werden nachstehend aufgeführte Flur-
stücke hinzugezogen und auch insoweit die Regelflurbereini-
gung gemäß § 1 i� V� m� § 37 FlurbG angeordnet:

Land Brandenburg
Landkreis Oberhavel
Gemeinde Oberkrämer

Gemarkung Flur Flurstück(e)
Schwante 7 21/3, 150, 255
Vehlefanz 4 1
Vehlefanz 5 104, 438

Die Größe der zugezogenen Flurstücke beträgt lt� Liegenschafts-
kataster 2,2978 ha�

1.2 Ausschluss von Flurstücken

Nachstehend aufgeführte Flurstücke werden aus dem Verfah-
rensgebiet ausgeschlossen:

Land Brandenburg
Landkreis Oberhavel
Gemeinde Oberkrämer

Gemarkung Flur Flurstück(e)
Bärenklau 4 219
Schwante 1 324, 343, 345
Schwante 2 254, 252, 256
Schwante 3 220
Schwante 4 398
Schwante 6 252
Schwante 7 320, 322, 324
Vehlefanz 3 366, 384
Vehlefanz 4 700
Vehlefanz 6 613
Vehlefanz 9 165, 166, 171-173, 423, 492, 502, 507, 

513
Neu-Vehlefanz 3 461, 463, 465

Die Größe der ausgeschlossenen Flurstücke beträgt lt� Liegen-
schaftskataster 11,2262 ha�

Das geänderte Verfahrensgebiet hat nunmehr eine Größe von  
ca� 2.470 ha� 

Das Verfahrensgebiet ist auf der als Anlage beigefügten Gebiets-
karte dargestellt� 

2. Beteiligte 

Am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 FlurbG beteiligt:

- als Teilnehmer

die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grund-
stücke, die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberech-
tigten sowie die Inhaber von selbständigem Gebäudeeigentum�

- als Nebenbeteiligte

a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund- 
 stücke vom Bodenordnungsverfahren betroffen werden,
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für  
 gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39  
 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58  
 Abs� 2 FlurbG),
c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Verfah- 
 rensgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst 
 oder von ihm beeinflusst wird,
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d) Inhaber von Rechten an den zum Verfahrensgebiet gehö- 
 renden Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten 
 oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nut- 
 zung solcher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung 
 solcher Grundstücke beschränken,
e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG 
 bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2  
 FlurbG),
f) Eigentümer von nicht zum Verfahrensgebiet gehörenden  
 Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder  
 Ausführungskosten auferlegt wird (§§ 42 Abs� 3 und 106  
 FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der  
 Grenze des Verfahrensgebietes mitzuwirken haben (§ 56  
 FlurbG)�

3. Teilnehmergemeinschaft

Die Eigentümer der zugezogenen Flurstücke, die den Eigentü-
mern gleichstehenden Erbbauberechtigten sowie die Inhaber 
von selbständigem Gebäudeeigentum auf den zugezogenen 
Flurstücken werden Mitglieder der „Teilnehmergemeinschaft der 
Unternehmensflurbereinigung Vehlefanz“- mit Sitz in Vehlefanz. 

Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der ausgeschlossenen 
Flurstücke sowie die Inhaber von selbständigem Gebäudeeigen-
tum auf den ausgeschlossenen Flurstücken scheiden insoweit 
aus der Teilnehmergemeinschaft aus�

4. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 

Rechte an den zum Verfahrensgebiet zugezogenen Flurstücken, 
die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteili-
gung am Bodenordnungsverfahren berechtigen, sind gemäß  
§ 14 Abs� 1 FlurbG innerhalb einer Frist von drei Monaten nach 
erfolgter Bekanntmachung dieses Beschlusses beim Landesamt 
für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, 
Grabowstraße 33, 17291 Prenzlau anzumelden�

Auf Verlangen der oberen Flurbereinigungsbehörde hat der 
Anmeldende sein Recht innerhalb einer von der Behörde zu set-
zenden Frist nachzuweisen� Nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen�

Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemel-
det oder nachgewiesen, so kann die obere Flurbereinigungsbe-
hörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gemäß 
§ 14 Abs� 2 FlurbG gelten lassen�

Der Inhaber eines Rechts muss nach § 14 Abs� 3 FlurbG die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes 
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegen-
über die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in 
Lauf gesetzt worden ist�

5. Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums

Gemäß der §§ 34 und 85 Ziff� 5 FlurbG ist hinsichtlich der zuge-
zogenen Flurstücke von der Bekanntgabe dieses Beschlusses an 
bis zur Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes in folgenden 
Fällen die Zustimmung der oberen Flurbereinigungsbehörde 
erforderlich:

a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Verfahrensgebiet 
 geändert werden soll; dies gilt nicht für die Änderungen, die  
 zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören�
b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterras- 
 sen und ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich 
 verändert oder beseitigt werden sollen�
c) wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstö- 
 cke, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze besei- 
 tigt werden sollen� Die Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen 
 möglich, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere die  
 des Naturschutzes und der Landschaftspflege nicht beein- 
 trächtigt werden�
d) wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den  
 Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung überstei- 
 gen�

Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorge-
nommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so kön-
nen sie im Bodenordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben� 
Die obere Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand 
gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der 
Bodenordnung dienlich ist�

Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen wor-
den, so muss die obere Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflan-
zungen anordnen�

Sind entgegen der Anordnung zu d) Holzeinschläge vorgenom-
men worden, so kann die obere Flurbereinigungsbehörde anord-
nen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder 
verlichtete Fläche nach Anweisungen der Forstaufsichtsbehörde 
wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat�

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung zu Buchstaben b), c) 
und d) dieses Beschlusses sind Ordnungswidrigkeiten und kön-
nen mit einer Geldbuße bis zu 1�000,00 € für den einzelnen Fall 
geahndet werden (§ 154 FlurbG, §§ 1 und 17 Gesetz über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG))� Unter Umständen kann auch eine 
höhere Geldbuße auferlegt werden (§ 17 Abs� 4 OWiG)� Außer-
dem können Gegenstände eingezogen werden, auf die sich die 
Ordnungswidrigkeit bezieht (§ 154 Abs� 3 FlurbG)�

Für die ausgeschlossenen Flurstücke werden die mit dem Anord-
nungsbeschluss bzw� dem Änderungsbeschluss verfügten Ein-
schränkungen des Eigentums aufgehoben�

6. Finanzierung des Verfahrens 

Die anteiligen Verfahrenskosten und die Ausführungskosten im 
Bereich der Unternehmensflurbereinigung sind durch den Unter-
nehmensträger zu finanzieren. Die Obere Flurbereinigungsbe-
hörde setzt die Kostenanteile gem� § 88 Nr� 8 und 9 FlurbG fest� 
Soweit in dem Teilgebiet der Unternehmensflurbereinigung über 
die unternehmungsbedingten Maßnahmen hinausgehende Maß-
nahmen zur Förderung der allgemeinen Landeskultur und Land-
entwicklung gem� § 1 i� V� m� § 37 FlurbG durchgeführt werden, 
fallen die zur Ausführung erforderlichen Aufwendungen der Teil-
nehmergemeinschaft zur Last (§ 105 FlurbG)�
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Die Verfahrenskosten einschließlich der Kosten der Neuordnung 
der Eigentumsverhältnisse an der Beregnungsanlage trägt das 
Land Brandenburg (§§ 104 FlurbG und 62 LwAnpG)�

Die Verfahrenskosten der Regelflurbereinigung gem. § 1 i. V. m.  
§ 37 FlurbG trägt das Land Brandenburg (§ 104 FlurbG)�

Die Ausführungskosten der Regelflurbereinigung gem. § 1  
i� V� m� § 37 FlurbG trägt die Teilnehmergemeinschaft (§ 105 
FlurbG)�

7. Anordnung der sofortigen Vollziehung  

Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird nach § 80 
Abs� 2 Satz 1 Ziff� 4 Verwaltungs-gerichtsordnung (VwGO) ange-
ordnet�

8. Gründe

Die unter 1�1 genannten Flurstücke wurden zum Verfahrensge-
biet zugezogen und für diese die Regelflurbereinigung gemäß  
§ 1 i� V� m� § 37 FlurbG angeordnet, um den Zweck des Verfah-
rens möglichst vollkommen zu erreichen� Die Umsetzung der 
im Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen 
(§ 41 FlurbG) enthaltenen Maßnahmen bzw� die Ergebnisse der 
Umringsvermessung erfordern die Zuziehung und Inanspruch-
nahme der genannten Flurstücke�

Die sofortige Vollziehung nach § 80 Abs� 2 Ziff� 4 VwGO liegt 
sowohl im besonderen öffentlichen Interesse als auch im über-
wiegenden Interesse der Beteiligten� 

Der zeitliche Ablauf und der Erfolg des Verfahrens werden ganz 
wesentlich vom Beginn und der Umsetzung der verfahrens-
gegenständlichen Vorhaben, einschließlich von Maßnahmen 
des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anla-
gen, bestimmt� Der Baubeginn der Maßnahmen des Wege- und 
Gewässerplanes ist dementsprechend avisiert�

Der erwartete baldige Baubeginn erfordert, frühzeitig die notwen-
digen verfahrenstechnischen Voraussetzungen herbeizuführen� 
Hierzu gehört auch die Zuziehung der unter 1�1 genannten Flur-
stücke zum Verfahren�
  
Die Schaffung der Voraussetzungen für die zeitgerechte Umset-
zung der Maßnahmen des Planes über die gemeinschaftlichen 
und öffentlichen Anlagen liegt im öffentlichen Interesse und 
im überwiegenden Interesse der Verfahrensbeteiligten� Daher 
muss das Interesse einzelner Beteiligter an der aufschiebenden 
Wirkung von Widersprüchen gegen den Änderungsbeschluss 
zurückstehen�

Die unter 1�2 genannten Flurstücke entstanden durch Fort-
führungsvermessungen an der Verfahrensgrenze bzw� sind 
Bestandteil eines Bebauungsplangebietes (B-Plan) nördlich des 
Schäferweges� Die Flurstücke werden zur zweckentsprechenden 
Abgrenzung und Durchführung des Verfahrens nicht mehr benö-
tigt und werden daher aus dem Verfahren entlassen�

9. Hinweis über die Erhebung personenbezogener Daten

Im Bodenordnungsverfahren werden personenbezogene Daten 
von Verfahrensbeteiligten und Dritten verarbeitet� Nähere Infor-
mationen gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
können auf der Internetseite 

https://lelf�brandenburg�de/sixcms/media�php/9/Information-
DSGVO-grosse-BOV�pdf

 eingesehen werden� Alternativ sind die Informationen auch beim 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur-
neuordnung, Grabowstraße 33, 17291 Prenzlau erhältlich�

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen 6� Änderungsbeschluss kann innerhalb eines 
Monats beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung, Grabowstraße 33, 17291 Prenzlau 
Widerspruch erhoben werden� 

Prenzlau, 01� Juli 2022

Im Auftrag
         
Steffen Brack
Regionalteamleiter

      
Anlage
Gebietskarte

Dieses Dokument wurde am 1� Juli 2022 durch Steffen Brack 
im elektronischen Dokumenten- und Vorgangsbearbeitungs-
system VISkompakt des Landesamtes für Ländliche Ent-
wicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Brandenburg 
schlussgezeichnet�
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Unternehmensflurbereinigung VeVeV hlefanz

Blattübersicht Landesamt für Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaftftf und Flurneuordnung

Maßstab:Bearbeitungsgrundlagen und Quellen:
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DTK / DOP20C: © GeoBasis-DE/LGB 2021 1
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Dienstsitz Prenzlau

(DIN A3)

Anlage

Ende der amtlichen Mitteilungen
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Ab 01�07�2022 und bis zum Stichtag 20�10�2022 können sich 
Bürger, Unternehmen, Vereine und Kommunen um die Förderung 
von Projekten in der LEADER-Region Obere Havel bewerben� Für 
diesen 18� Projektaufruf stehen in der Region 2,3 Mio� € zur Ver-
fügung�

Es sind keine weiteren Aufrufe geplant�

Die Entscheidung zur Projektauswahl trifft die LAG in einer 
Mitgliederversammlung im November 2022� Antragsteller mit 
Projekten, die eine Förderempfehlung der LAG erhalten haben, 
können innerhalb von 8 Wochen die vollständigen Antragsun-
terlagen beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung in Neuruppin einreichen�

Zur LEADER-Region Obere Havel gehören das Amt Gransee und 
Gemeinden, die Städte und Gemeinden Fürstenberg/Havel, Zeh-
denick, Löwenberger Land, Liebenwalde, Kremmen, Oberkrämer 
und Mühlenbecker Land sowie von der Stadt Oranienburg die 
Ortsteile Schmachtenhagen, Zehlendorf und Wensickendorf�

Für die Bewerbung zur Förderung von Vorhaben nehmen Sie bitte 
rechtzeitig Kontakt mit dem Regionalmanagement auf und sen-
den den vollständig ausgefüllten Projektbogen (zu finden unter 
www�ile-oberhavel�de) bis spätestens 20�10�2022 unterschrie-
ben und im Original an das Regionalmanagement� Vorausset-
zung für eine Förderung sind u�a� die Sicherung der Finanzierung 
und bei Bauvorhaben eine ggf� erforderliche Baugenehmigung� 
Eingereicht werden können Projekte, für die die Prüfung der 
abschließenden Verwendungsnachweise bis Sommer 2025 
durch die Bewilligungsbehörde abgeschlossen werden kann�

Bei Fragen zur Arbeit der LAG, zu Fördermöglichkeiten über  
LEADER oder zum Verfahren der Förderantragstellung informie-
ren Sie sich bitte auf der Internetseite www�ile-oberhavel�de oder 
wenden sich an das LEADER-Regionalmanagement:

Frau Susanne Schäfer; Frau Dr� Sabine Bauer
Tel�: 03301/601 672 mittwochs und donnerstags im ILE-Treff
Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg im Landratsamt,
Haus 1, Zimmer 1�82 oder
E-Mail: ile-treff-oberhavel@web�de

Letzte Projektauswahlrunde der LEADER-Region  
Obere Havel ist gestartet




